
Der Adlerbussard (Buteo ferox Gmel).

Der Adlerbussard bewohnt Xordafrika, Asien und das süd-

östliche Europa. In Ungarn, Böhmen und Deutsch- Oesterreich

ist er vereinzelt, in Deutschland (nach Naumann) bisher nur zwei

Mal erlegt worden und zwar 1893 in der Rheinprovinz, 1895 in

Ostpreussen.

Das Naturalienkabinet in Stuttgart besitzt seit einiger Zeit

ein im Jahr 1902 bei Biberach unweit Heilbronn geschossenes

Prachtsexemplar dieses in Deutschland so selten beobachteten

Vogels. Seine Grösse berechtigt zu dem Namen «ferox», während

sein ganzer Bau ihn als Bussard, wenn auch mit verschiedenen

Anklängen an den Hühnerhabicht, charakterisiert. Dr. Zwiesele.
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% Ornithologische Beobachtungen.
f,

Bcobaclitiiiigsberiehte im Januar.

Wir bitten alle unsere Abonnenten und Freunde, uns jeweilen durch Post-

karten ganz kurz ihre ornithologischen Beobachtungen mitzuteilen.

Der Witterungsverlauf im Januar (nach den Berichten der

meteorologischen Station. Luzern 438 m). Der .Januar setzte die

am 16. Dezember begonnene erste Frostperiode des Winters fort

bis zum 8. und brachte dann nach kurzer milderer Pause eine

zweite Frostperiode vom 17. bis 30.; er hatte im ganzen 22

Tage mit Mitteltemperaturen unter Grad. Der kälteste Tag
des Winters war der 27. Januar mit dem Minimum von — 9,7*^

und dem Tagesmittel von — 7,0". Eine Schneedecke begann

erst am 17. und dauerte dann in diesem Monate 15 Tage lang.

Die grösste Schneehöhe war 14 cm am 19. Januar. Nieder-

schlagsmenge bei 9 Niederschlagstagen 32 mm (Abweichung vom
normalen Mittel — 13 mm) ; Schneefalltage 5 ; mittlere Bewöl-

kung 86 '^ 0.

Turmfalke (Cerchneis tinnunculus L.). 23. Januar. Ein Stück am
Hagnekkanal. Am 29. Januar 2—3 Exemplare schreiend

über Hageichen und über das Feld bis Aarberg (H. Mühle-

mann). — 26. Dezember 1903 bis Markt am Rhein (Dr. W.
Volz).

Zwergfalke (Hypotriorchis tesalon, Tunst). Am 31. Dezember 1903

auf der Aare bei Ölten ein flussaufwärts fliegender kleiner,

auf dem Rücken brauner Falke, den ich für Zwergfalken

halte (F. Hürzeler).


